
Bucer-Colloquium In Straßburg
ach dem 500 Geburtstags Luthers 1983, ‚wınglıs 1984 und Müntzers
9089 begeht dıe Wissenschaft 991 den 500 Geburtstag des elsässıschen
Reformators Martın Bucer. Höhepunkt WAar das dreisprachıge Colloquium
„‚Martın Bucer et 1’ Europe du XVI s1ecle“ VO F bis 31 August In raß-
burg Eıngeladen hatte P’ eiıne französische Organıisatıon ZUT

Erforschung der Geschichte relıg1öser Nonkonformisten SOWIEe der te-
stantıschen Geschichte Über FE Wissensc  tler und Bucer Interessierte
Warcn gekommen, 1n rund halbstündıgen Plenumsvorträgen und
Knapp kaum wenı1ger umfangreichen Referaten in Gruppen dem jelfäl-
tiıgen ırken Bucers nachzugehen DIie Vorträge werden gesammelt publı-
ziert werden.
Der stärkste Eindruck des Colloquiums: Irotz zunehmend intens1ver
Beschäftigung mıt dem er fast V  N Bucer in den etzten Jahr-
zehnten und OLZ der zahlreichen Korrekturen tradıerten Bucerbild ist
dıe Forschung einem abgerundeten, auf breıiten Konsens aufbauenden
Bıld Bucers noch nıcht gelangt on für se1ıne Zeıtgenossen War Ci eın
nıcht eindeutiges Phänomen, „das Bıld Bucers oszılhert“ (Brecht). WAar
wırd Bucers Eigenständigkeıt heute VOIN en Forschern gesehen, auch
wıird davon auUS  CNH, daß be1 ıhm über die Jahrzehnte seiner Tätigkeıt
hinweg eın sıch durc  altendes theologısches Grundthema auszumachen
1St, doch herrscht in den wesentlıchen näheren Bestimmungen dieses Eıge-
19101 be1 ucer noch eıne aufitallende Uneinigkeıt. Ist (: wesentlıch VOoN sSe1-
NnNeT erkun als Dominıkaner und als Erasmianer deuten (SO Greschat),
oder ist 6I ın se1iner Theologıe, VOT em se1ıner Sakramentstheologie als
Zwinghaner sehen (SO Neuser), Oder ist seine Theologıe AUus se1iner
Bezıehung Luther heraus deuten (so Brecht und Kaufmann)”?
Sodann N beeindruckend, in welchem Ausmaß der Abendmahlsstreit
auch ın den Briefen prasent, ja domiıinıiıerend 1st. Nur dem wırd sıch Bucers
Weg und Absıcht 1mM Abendmahlsstreıt erschließen, der über die dem
ema gew1dmeten Veröffentlichungen Rucers hınaus auch seine in Dr1Va-
ten Briefen gemachten Außerungen heranzıeht. Von denen ist TreiHic erst
eın Teıl veröffentlich:
Den Leser der Mennonitischen Geschichtsblätter interessiert VOIL em die
rage nach Bucers tellung den Täufern, worüber John Oyer VO der
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Mennonite Hıstorical 5ocıety referlerte. Bucer WTl gesprächsbereıt W1e
kaum eın anderer Reformator. Seine Gesprächsbereıitschaft erstreckte sıch
auf alle, denen WIE ıhm selbst dıe rage nach Gestalt, en und Ordnung
der Gemeinde Jesu Chrıstı wiıchtig WAäl, Täufern ebenso W1IEe manchen Alt-
gläubıigen. Und Bucer gelang, Was andere Reformatoren nıcht vermochten:
Täufer 1m espräc überzeugen und seiner PE zuzuführen. Aus-
schlaggebend WAarTr el nıcht die rage der aufe, sondern Bucers ulTas-
SUNg VON der auch den Täufern wichtigen Kırchenzucht. Für Bucer War S1e.
neben rechter Lehre und Sacramenten das drıtte Kennzeıichen der Kırche
In seinen spaten traßburger Jahren versuchte C: den au Von „chrıstlı-
chen Gemeninschaften“ innerhalb der rche, seınen Vorstellungen VON

Kırche Gestalt verleihen. Bucers relatıve Offenheıit gegenüber den Täu-
fern beruhte also auf dem gemeiınsamen nlıegen. Wo dieses nıcht egeben
WAäl, W1Ie beispielsweıse be1 den Spirıtualisten oder außerhalb des Chrıisten-
(ums be1ı den uden, unterschied sıch Bucers Intoleranz nıcht wesentlich
VON der anderer Zeıtgenossen.
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ärtyrergedenken In Ungarn
Im dSeptember 1990 fand in Roznava, Ungarn, eiıne Konferenz mıiıt der

das Martyrıum des schlesischen Täufers Andreas Fischer VOTr 450 Jahren
erinnert wurde. Organıisıiert wurde diese Konferenz VOoON dem baptıstiıschen
rediger zebenı (Budapest)
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WwWel große Konferenzen In Nordamerika
en 1m September 990 fanden In den USA ZWel internationale Kon-
ferenzen ZU einen hatte Prof. Dr. eı Oberman eiıner
JTagung über ntıklerıkalısmus und gesellschaftlıcher andel 1im Spätmit-
telalter und in der Reformatıion“‘ dıe Universıty of Arızona 1n I1ucson
eingeladen, und ZU andern hat der Verein für Reformationsgeschichte
eine Tagung über allgemeıne Forschungsprobleme der Reformatıionsge-
schıichte in Washıngton abgehalten. Von beıden Konferenzen, auf
denen auch Aspekte der radıkalen Reformatıon DZW. des Täufertums eror-
tert wurden, werden demnächst Berichtsbände erscheıinen.
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